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92.
Kriegs- und Friedensandacht in der Lavanter Diözese

am 7. Oktober des Wcltsturmjahres 1917 .

I m  H e rrn  geliebte G läub ige  1
„ H o t t e s  S o n n e  s t r a h l '  i n  F r i e d e n  a u f  e i n  

g l ü c k l i c h  Ö s t e r r e i c h !  S o  singen und  beten w ir  heute. 
A ls  erster H erold des heißersehnten F rie d e n s  t r a t  vor die 
W elt unser vielgeliebter M onarch  —  u tile m  re c to re m  su sc i­
ta v i t  n o b is  D o m in u s . K aiser und  K önig K a r l  I . folgte treu  
dein schon frü h er ergangenen F ried en sru fe  des H eiligen V a te rs  
Benedikt X V ., des sichtbaren S te llv e r tre te rs  jenes K ö n i g s ,  
von dem die W orte  der frohen Botschaft g e lten : E c c e , re x  
p a c if icu s , p r in c e p s  p a c is  n a tu s  e s t n o b is . S e h e t, der K önig  
der F riedensliebe, der F ü rs t  des F ried en s  ist u n s  g ebo ren !

A ls  folgsame D ien e r des ewigen F rieden sfü rsten  w aren  
w ir  fü r  den F rieden  vor dem K riege und  sind fü r  den F r ie ­
den w ährend  des K rieges —  freilich nicht um  jeden P re is .  
W ir  schließen u n s  den F riedensbestrebungen  S e in e r  Heiligkeit 
u n d  S e in e r  M ajestä t u n tre n n b a r an . W ir  beten zu G o tt, 
daß  der holde F riede  wiederkchre. U nd Ö sterreichs machtvolle 
Schutz- und  S c h irm fra u  M a r i a ,  deren trium phierenden  E in ­
zug in  den H im m el und  deren K rönungsfest w ir  vorgestern 
feierten, w ird  unserem  fürsorglichen L andesvater die S ie g e s ­
palm e und  den F riedensö lzw eig  zu r rechten Z e it reichen. W ir  
gehen dem F ried en  z u . " 1

Also sprach ich in  m einer an läßlich  der G eburtsfestfeier 
K aisers K a r l  I . am  17 . A ugust des W elts tn rm jah res  19 17  
nach dem Hochamte in  der M a rb u rg e r  K athedralkirche gehal­
tenen A nrede, noch ehe m ir  d as  neueste Friedensschreiben 
S e in e r  Heiligkeit an  die S ta a tso b e rh ä u p te r  der kriegführenden 
N atio n en  und  dessen B e a n tw o rtu n g  durch unseren hochedlen 
K aiser bekannt w ar.

T euerste  im H e r r n !
P a p s t B e n e d i k t  X V . gab sich schon seit B eg in n  des
1 Kirchl. Verordnungsblatt für die Lavanter Diözese, 1917. Num. 
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furchtbaren W eltkrieges sehr viel M ü h e , um  den V ölkern den 
verlorenen  F rieden  w iederzugew innen. S e in  H anptbestreben ist 
und  w ird  sein, a l l e  z u r  L i e b e  J e s u  E h r  i s t i  z u  f ü h ­
r e n .  „ S eh e t, ehrw ürd ige B rü d e r" , schrieb S e in e  Heiligkeit 
am  Feste A llerheiligen , den 1. N ovem ber 1 9 1 4 , an  die B i ­
schöfe des katholischen Erdkreises, „w ie notw endig  es ist, m it 
allem  E ife r dahin  zu streben, daß d i e  L i e b e  J e s u  E h r  i s t i  
i n  d e n  H e r z e n  d e r  M e n s c h e n  w i e d e r  z u r  H e r r ­
s c h a f t  k o m m e !  W ir  w erden d as  sicherlich im m er vor A ugen 
haben und  g l e i c h s a m  a l s  d i e  H a u p t a u f g a b e  U n s e r e s  
P o n t i f i k a t s  b e t r a c h t e n . "

V on  dieser inn igen  Liebe zum  göttlichen H e rrn  und  
H eiland  geführt, richtete B e n e d i k t  X V . zum  R e g ie ru n g s­
a n tr i t t  am  8 . S ep te inber, dem Feste M a r iä  G e b u rt 1 9 1 4 , 
sein apostolisches Schreiben  U b i  p r i m u m  an  alle K a th o ­
liken des Erdkreises, w orin  er sie nach dem Beispiele seines 
h e i l i g e n  u n d u n s t e r b l i c h e n  G e d e n k e n s  w ü r d i g e n  
V o r g ä n g e r s  P i u s  X . m it eindrucksvollen W o rten  zum  
Gebet tun  den heilbringenden F ried en , der eine G abe G o ttes 
ist, au fm un te rt.

V on  w arm er G ottesliebe und  w ah re r Nächstenliebe be­
seelt, gab der H eilige V a te r in  seiner ersten, am  A llerhe iligen ­
feste 1 9 1 4  nach der G epflogenheit und  dem G rundsatz der 
römischen P äp s te  bei B eg in n  seines P o n tif ik a ts  erlassenen 
Enzyklika A d  b e a t i s s i m i  A p o s t o l o r u m  P r i n c i p i s  
c a t h e d r a m  zugleich auch die N icht- und  L eitlin ien  a n , die 
zum  F rieden  u n te r den V ölkern und N ationen  füh ren , zum 
F rieden  im  eigenen H erzen, zu r W iedergesnndung der mensch­
lichen G esellschaft.1

R ü h ren d -e rn st ist ferner P a p s t B e n e d i k t s  X V . S chre i-

1 Dr. Michael Napotnik, Fastenhirtenschreiben für das Jahr 1915. 
(Kirchliches Verordnungsblatt für die Lavanter Diözese, 1915. Rum. III. 
Abs. 11. S .  42. 43).
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ben au  die im K riege sich befindenden V ölker im b ihre Leiter ' 
vom 2 8 . J u l i  1 9 1 5 . I n  demselben klagt der H eilige V a te r 
u n te r a n d e re m : „Nachdem w ir  obgleich u n w ü rd ig  a ls  N ach­
folger des m ilden P a p s te s  P in s  X . au f den T h ro n  des A postel- 
fürsten berufen w urd en , des P a p s te s , welchem der Schm erz 
über den kurz vorher en tflam m ten  B ruderk rieg  sein heilig- 
m äßiges und  w oh ltä tiges Leben abgekürzt hat, fühlen auch 
w ir, w enn w ir unsere Blicke au f die b lutgetränkten  S chlach t­
felder w enden, den Schm erz eines V a te rs , welcher sein H a u s  
verw üstet sieht, da es unbew ohnbar gemacht w urde von einem  
verheerenden O rk an  . . . I m  G eiste nehm en w ir  im m er teil 
an  dem Schm erze u n zäh lb are r F a m ilie n  und  wohlerkennend 
unsere u n s  gem äß unserer erhabenen S e n d u n g  auferlegte 
P flich t, näm lich der M ission  des F rie d e n s  u n d  der N ächsten­
liebe, haben lv ir u n s  fest vorgenom nien, unsere ganze T ä t ig ­
keit und  unsere ganze A u to ritä t  fü r  die gegenseitige V ersöh­
n u n g  der kriegführenden V ölker einzusetzen . . . U nd W orte  
des F rie d e n s  und der Liebe w aren  unsere ersten, welche w ir 
a n  die Völker u n d  Leiter derselben a ls  oberster S ee len h irte  
richteten. A ber leider unser R a t ,  den w ir liebevoll und  d r in ­
gend a ls  V a te r u n d  F re u n d  erte ilten , blieb u n erh ö rt . . . I m  
allerheiligsten N am en  unseres allm ächtigen göttlichen V a te rs , 
und  um  des kostbaren, fü r die E rlö su n g  der M enschheit ver­
gossenen B lu te s  Je su  C hristi w illen beschwören w ir  Euch, o 
Herrscher der n u n  im K riege sich befindlichen V ölker, endlich 
diesem entsetzlichen K am pfe ein E nde zu bereiten , welcher seit 
einem J a h r e  E u ro p a  en tehrt. D e n n  es ist ja B ru d e rb lu t, 
welches zu W asser und  zn L and  vergossen w ird  . . .  Gesegnet 
sei derjenige, welcher zuerst den P a lm zw eig  erheben und  seinem 
F einde die Rechte darb ieten  w ird , zugleich ihm  annehm bare 
F riedeusbed ingnngen  anbietend . .  . D a s  ist der F rie d e n sru f, 
der um  so la u te r  tö n t an  diesem tra u rig e n  J a h r ta g e , u n d  w ir 
laden daher alle, die F reu n d e  des F rie d e n s  sind, ein , u n s  
die H an d  zu reichen, um  d as E nde des K rieges, welcher 
E u ro p a  in  ein w eites Schlachtfeld  verw andelt ha t, zu be­
schleunigen."

D ank , tausendfacher kindlicher D an k  sei S e in e r  Heiligkeit 
fü r diese ergreifenden W orte , fü r  alle seine m annigfachen in 
den Ansprachen a n  K ard inä le  und  P ilg e r  kundgetanen F r ie ­
densbestrebungen, sowie fü r  alle seine echt väterliche F ü rso rg e ! 
D ie  allerneueste aber auch die allerwichtigste K undgebung im 
G egenstände ta t der H eilige V a te r , a ls  er am  E nde des d r i t ­
ten K rieg sjah res  m it einem fertigen F rieden sp rog ram m  vor 
die kriegsm üde W elt tra t. D e r  gemeinsame V a te r der C hristen ­
heit w ill einen r a s c h e n ,  aber auch d a u e r h a f t e n  F rieden . 
A u s  diesem G ru n d e  w endet er sich in  seiner F riedensno te  
vom 1. A ugust 1 9 1 7  a n  alle V ölker, an  alle M enschen und  
setzt v o ra u s , daß  alle von der w ahren  B ru d e r-  und  M enschen­
liebe, sowie von der Liebe zu r K u ltu r  e rfü llt sind und  daher

1 A cta Apostolicae Sedis an. V I I . vol. V I I . die 31. Julii 1915. 
Mum. 13. pagg. 372—374. (Kirchl. Verordnungsblatt für die Lavanter 
Diözese, 1915. Slittili. X I . Abs. 71. S .  167, 168).

seinen F rie d e n sp la n  bereitw illig  unterstützen w erden. D a r in n e n  
heißt es u n te r an derem : „ W ir  sind von der beglückenden 
H offnung  besee lt. . zu erleben, daß  der schreckliche K am pf, 
der im m er m ehr und  m ehr a ls  unnö tige  Metzelei erscheint, 
eilt E nde n im m t. A lle W elt erkennt ja  a n , daß die W affen ­
ehre sowohl au f der einen wie au f der anderen  S e ite  u n v e r­
letzt ist. Leihen S ie  also unserer B itte  I h r  O h r , nehmen 
S ie  die väterliche A uffo rderung  an , welche w ir im  N am en  
des göttlichen E rlö se rs , des F rieden sfü rs ten , an  S ie  richten. 
Denken S ie  über I h r e  so große V e ra n tw o rtu n g  vor G o tt 
und  vor den M enschen nach. V on  Ih r e n  Entschlüssen hängen 
R uhe und  F reu de  unzähliger F a m ilie n  ab, d a s  Leben tausend 
junger L ente, m it einem W o rte , d a s  Glück der V ölker, denen 
diese W o h lta t zu verschaffen, I h r e  unbedingte P flich t ist. 
M öge der H e rr  Ih n e n  Entschlüsse eingeben, entsprechend seinem 
heiligsten W illen , möge es der H im m el fügen, daß  S ie  sich 
nicht n u r  den B e ifa ll  I h r e r  Zeitgenossen verdienen, sondern 
auch bei den zukünftigen Geschlechtern den schönen N am en  
von F riedensstifte rn  sichern. W a s  u n s  betrifft, die w ir im 
Gebete und  in  der B u ß e  m it allen  gläubigen  S ee len , die 
nach dem F rieden  seufzen, eng verbunden sind, erflehen w ir 
fü r S ie  vom  H eiligen G eiste Licht und  R a t ."

D erselben hochedlen G esinnung  wie S e in e  Heiligkeit 
P a p s t B e n e d i k t  X V . ist auch sein treu er geistlicher S o h n , 
unser friedliebender M o n arch , K aiser und  K önig K a r l  I. 
A m  T ag e  seines R e g ie ru n g sa n tr itte s , den 2 1 . N ovem ber 191 ö , 
erließ er eine P ro k lam a tio n  au  seine V ölker, in  welcher er 
m it allen  K räften  au f einen baldigen Friedensschlnß hinzu« 
arbeiten  versprach und  betonte: „ Ic h  w ill a lles tu n , um  die 
Schrecknisse und O p fe r des K rieges in  ehester Z e it zu bannen , 
die schwerverm ißten S e g n u n g e n  des F rie d e n s  M e in en  V ö l­
kern znrückzngew innen, sobald es die E h re  unserer W affen , 
die L ebensbedingungen M e in e r  S ta a te n  und  ih rer treuen  
V erbündeten  und  der T rotz unserer Feinde gestatten w erden." 
Diesem erhabenen Gelöbnisse blieb der edelherzige L an d es­
vater stets treu . D a s  beweisen seine w iederholten diesbezüg­
lichen Ä uß erun g en . D av o n  gibt nam entlich sein bestgem eintes, 
von den V erbündeten unterstütztes, von den G egnern  aber 
schnöde abgewiesenes F rieden san g ebo t vom 12 . D ezem ber des 
J a h re s  1 9 1 6  ein unw iderlegliches Z eu g n is .

A llen seinen bisherigen F riedensbestrebungen  setzt aber 
die K rone au f die vom M in is te r  des Ä uß ern  dem päpstlichen 
N u n t iu s  am  2 0 . S ep tem b er 1 9 1 7  übergebene A n tw o rt S e in e r  
M a je s tä t a u f  die N ote  des H eiligen V a te rs  vom 1 . A ugust 
l. I .  A u s  derselben spricht klar und  deutlich der tiefgläubige 
S in n  und  die d a ra u s  entspringende kindliche E h rerb ie tu ng  
S e in e r  kais. und  königl. apostolischen M a je s tä t gegenüber dem 
H eiligen apostolischen S tu h l .  D e r  erlauchte M o n arch  geht 
ganz au f die Friedeusvorschläge des P a p s te s  eilt, sowohl w as 
d i e  A u s s c h a l t u n g  d e r  W a f f e n g e w a l t  a l s  auch die 
o b l i g a t o r i s c h e  S c h i e d s g e r i c h t s b a r k e i t  i n t e r n a t i o ­
n a l e r  S t r e i t f r a g e n  b e tr iff t; kurz, d a s  päpstliche F r ie ­
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d ensprogram m  ist auch sein P ro g ra m m . „V om  Geiste der 
M ä ß ig u n g  und Versöhnlichkeit geleitet," so schließt die denk­
w ürdige kaiserliche A ntw o rtn o te , „erblicken w ir  in  den von 
E u re r  Heiligkeit gemachten V orschläge» geeignete G ru n d lag en  
fü r  die E in le itu n g  von V erhand lungen  zu r V orbere itung  eines 
fü r  alle gerechten u n d  dauerhaften  F rie d e n s  und  erhoffe» leb­
haft, daß  auch unsere heutigen F e in d e  von den gleichen G e­
danken beseelt sein mögen. I n  diesem S in n e  bitten w ir den 
A llm ächtigen, er möge d as  von E u re r  Heiligkeit eingeleitete 
F riedensw erk  segnen."

I m  H errn  geliebte D iö zesan en !
A u s  dem Vorgebrachten geht wohl klar hervor, daß auch 

w ir alle die F riedensbestrebnngen  S e in e r  Heiligkeit und  S e in e r  
M ajestä t nach K räften  unterstützen und  fördern sollen. A ber w ie?  
Nach dem M u ste r und  Beispiele des Heiligen V a te rs , der, „im  
G e b e t  und  in der B u ß e  m it de» S e e le n  a lle r G läub igen  
inn ig  v e re in t" , seine Augustbotschaft an  die S tre ite n d e n  sandte. 
D a r a u s  fo lg t, daß auch w ir alle b e t e n  und  B u ß e  w i r k e n  
m üssen; b e t e n ,  um  den H im m el zu stü rm en, und b ü ß e n ,  
um  die Völkersünden zu tilge». E s  g ilt, des H im m els E r ­
leuchtung über die Lenker der Völkergeschicke ans E rden  herab ­
zuziehen. D e r  K riegsandachten dü rfen  jetzt nicht w eniger, es 
müssen deren m ehr w erden. N u r  jetzt a u sh a rre n  und  nicht 
e rla h m e n !

B is la n g  taten  w ir L av an tin e r bereits viel zu r E r la n g u n g  
eines ehrenvollen und  dauerhaften  F ried en s. I s t  ja die au f den 
S o n n ta g  D a  p a c e i n  D o m i n e ,  den 3 0 . S ep tem ber 1 9 1 7 , fü r 
M a rb u rg  anberaum te K riegsandacht schon die s i e b z e h n t e  in 
ih rer A rt. A ber dam it ist noch bei weitem  nicht genug geschehen, 
sondern w ir  müssen noch w eiter und noch in n ig er um  S ie g  und 
F rieden  beten und  im G eiste der B u ß e  flehen. I n  E rw äg u n g  
a lles dessen ordne ich eine allgem eine, in der ganzen L av an te r 
Diözese abzuhaltende F riedensandacht an . Diese finde nach 
voransgegangener V e rla u tb a ru n g  am  lieblichen Rosenkranz- 
S o n n ta g e , den 7. O ktober l. I . ,  in allen  P farrk irchen  statt 
und  übertreffe an  W ü rd e  und B ete iligung  alle bisherigen

ähnlichen V eran sta ltu n gen . W a s  die O rd n u n g  an be lan g t, w ird  
nach erteiltem  sakram entalen S egen  vor dem ausgesetzten Hoch­
w ürdigsten G u te  die H erz Je su -L itan e i gebetet; d a ra u f beginnt 
die Prozession w enigstens im  U m fange der F ron le ichnam s- 
Prozession u n te r A bbetung des hochheiligen R osenkranzes, der 
lauretanischen L itanei u. s. w . I m  übrigen  bleibt es den hoch­
w ürd igen  H erren  S eelso rgern  überlassen, die F e ie r zu r be­
liebigen S tu n d e  v o r  oder n a c h  M it ta g  abzuhalten , daß  sie 
n u r  möglichst in n ig  und  festlich sich gestalte und  u n s  den 
heißersehnten r a s c h e n  und d a u e r h a f t e n  F rieden  von G o tt 
erwirke. W eil an  G o tte s  S eg en  a lle s gelegen ist, werde die 
Andacht nach A bbetung des F riedensgebetes B enedikts X V . 
m it dem zweiten eucharistischen S e g e n  auch beendigt. D a ra n  
reihe sich die A bsingung der V olkshym ne.

D a s  h e i ß e  F l e h e n  so v ieler tausende und  aberm al 
tausende von Unschuldigen und  Gerechten w ird  b is zum T h ro n e  
des Allerhöchsten dringen  und den A llm ächtigen gnädig  stim ­
m en zum  Heile a lle r , die sich entw eder daheim  oder im Felde 
fü r  d as  teure V a te r lan d  aufopfern .

E t  p a x  D e i ,  q u a e  e x s u p e r a t  o m n e m  s e n ­
s u m ,  c u s t o d i a t  c o r d a  v e s t r a  e t  i n t e l l i g e n t i a s  
v e s t r a s  i n  C h r i s t o  I e s u ! U n d  d e r  F r i e d e  G o t t e s ,  
d e r  a l l e n  B e g r i f f  ü b e r s t e i g t ,  b e w a h r e  e u r e  H e r ­
z e n  u n d  e u r e  G e d a n k e n  i n  C h r i s t u s  J e s u s !  (P h i­
l ip p . 4 , 7). A m en.

M a rb u rg , am  Feste M a r iä  d e  M erc e d e  oder von der 
E rlö su n g  der G efangenen, den 24 . S ep tem b er 1 9 17 .

f  Michael,
Fürstbischof.

A n m e r k u n g .  D en  vorliegenden A u fru f w erden die 
hvchw. H erren  Kirchenvorsteher sogleich nach E rh a l t  desselben 
den G läu b ige»  von den K anzeln a n s  verlesen, über den V e r­
la u f der angeordneten kirchlichen Festfeier aber zum  bleibenden 
Andenken an her berichten.

93.
Vojna in mirovna pobožnost v Lavantinski škofiji

dne 7. ok tob ra  v če tr tem  le tu  sv e to v n e  vo jsk e  1917.

V Gospodu ljubljeni verniki !

„ V s a ,  k a r  s o l n c e  j e  o b s i j e ,  c v e t i  m i r n a  
A v s t r i j a !  Tako pojemo in molimo danes. Kot prvi 
oznanjevalec vroče zaželjenega miru je  stopil pred svet 
naš mnogoljubljeni vladar —  utilem rectorem suscitavit 
nobis Dominus. Cesar in kralj K a r o l  I. je  zvesto sledil 
za že poprej danimi mirilnimi opomini svetega očeta Bene- 
d i k t a  XV., vidnega namestnika tistega K ra l j  a ,  o kate­
rem veljajo besede veselega oznanila; Ecce, rex pacificus,

princeps pacis natus est nobis! Glejte, kralj miroljubnosti, 
knez miru nam je  rojen!

Kot pokorni služabniki večnega Kneza miru smo 
bili za mir pred vojsko in smo za mir med vojsko —  
seveda ne za mir po vsaki ceni. Mi se neločljivo pri­
družimo prizadevanjem Njih Svetosti in Njih Veličanstva 
za mir. Mi molimo k Bogu, da bi se vrnil ljubi mir. 
In mogočna varihinja in braniteljica Avstrije Ma r i j a ,  
katere zmagoslavni vhod v nebesa in katere venčanje
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smo predvčeraj praznovali, bo ob pravem času podala 
našemu skrbnemu deželnemu očetu palmo zmage in oljiko 
miru. Mi se bližamo miru.“

Tako sem dejal ob slavju rojstnega dneva cesarja 
K a r o l a  I. dne 17. avgusta vojnega leta 1917 v nago­
voru po slovesni službi božji v Mariborski stolni cerkvi, 
še preden sta mi bila znana mirovno pismo svetega očeta, 
poslano vladarjem vojskujočih se narodov, in dotični od­
govor našega presvetlega cesarja.

Predragi v Gospodu !

Papež B e n e d i k t  XV. so se že od začetka strašne 
vojne burje sem mnogo in mnogo trudili, da bi ljudstvom 
zopet pridobili izgubljeni mir. Njih poglavitno prizade­
vanje je  in bo, v o d i t i  v s e  k l j u b e z n i  J e z u s a  K r i ­
s t u s a .  „Vidite, častiti bratje“, tako so pisali sveti oče 
na praznik vseh svetnikov, dne 1. novembra 1914, vsem 
škofom katoliškega sveta, „kako potrebno je , se z vso 
gorečnostjo truditi, d a  bo l j u b e z e n  J e z u s a  K r i s t u s a  
z o p e t  z a v l a d a l a  v č l o v e š k i h  s r c i h !  To hočemo 
Mi gotovo vedno imeti pred očmi k o t  p o g l a v i t n o  
n a l o g o  s v o j e g a  p a p e ž e v a n j a . “

Od te iskrene ljubezni do božjega Gospoda in Vzve- 
ličarja prešinjen, so B e n e d i k t  XV. ob nastopu vlade dne 
8. septembra, na god Marijinega rojstva 1914, poslali 
vsem katoličanom sveta svoje apostolsko pismo U b i p r i ­
mum,  v katerem po vzgledu svojega prednika, v e d  n e g a  
s p o m i n a  v r e d n e g a  P i j  a X ., opominjajo z resnimi 
besedami k molitvi za mir, ki je  dar božji, je  sad Sv. Duha.

Od vroče ljubezni do Boga in od prave ljubezni do 
bližnjega navdihnjen, so B e n e d i k t  XV. na praznik vseh 
svetnikov 1914 po navadi in načelu rimskih papežev ob 
nastopu pontifikata izdali prvo svojo okrožnico Ad b e a ­
t i s s i m i  A p o s t o l o r u m  P r i n c i p i s  c a4 h e d r a m ter 
so dali obenem tudi navodila in naročila, ki peljejo k 
miru med narodi in ljudstvi, k miru v lastnem srcu, k 
ozdravljenju človeške družbe.1

Genljivo-resno je  nadalje pismo papeža B e n e ­
d i k t a  XV. vojskujočim se narodom in njihovim vodni­
kom 2 z dne ‘28. julija 1915. V svoji žalosti pišejo sveti 
oče med drugim tako le: „Ko smo poklicani, čeprav ne­
vredni, na sedež kneza apostolov za naslednika milega 
papeža Pij a X., papeža, ki mu je  bolečina nad malo prej 
vzplamtelo vojsko bratov zoper brate okrajšala sveto in 
dobrotljivo življenje, čutimo tudi mi, če obrnemo svoj 
pogled na razna s krvjo napojena bojna polja, bolečino

1 Dr. Mihael Napotnik, Postni pastirski list za leto 1916. 
(Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1915. Štev. III. odst. 
12. str. 61).

1 Acta Apostolicac Sodiš. An. VII. vol. VII. Romao, dio 31.
Iu lii 1915. Num. 13. pagg. 372—374. (Cerkveni zaukaznik za La­
vantinsko škofijo, 1915. Štev. XI. odst. 71. str. 167, 168).

očeta, ki vidi svojo hišo razdejano, ker jo  je  porušil 
uničujoč vihar . . .  V duhu trpimo bolečino obenem z 
neštevilnimi družinami in v spoznanju svoje po našem 
vzvišenem poslanstvu, poslanstvu miru in ljubezni do 
bližnjega, nam naložene dolžnosti smo trdno sklenili, da 
bomo vse svojo delo in vso svojo veljavo zastavili za 
medsebojno spravo vojujočih se ljudstev. Besede miru in 
ljubezni so bile naše prve besede, ki smo jih  kot naj­
višji pastir neumrljivih duš izpregovorili narodom in njih 
vladarjem. Žal, da je  ostal neslišan naš nasvet, ki smo 
ga ljubeznivo in odločno dali kot oče in prijatelj . . . 
V najsvetejšem imenu našega vsemogočnega Boga Očeta 
in zavoljo dragocene, za odrešenje človeštva prelite krvi 
Jezusa Kristusa vas prisrčno prosimo, o vladarji zdaj v 
vojski se nahajajočih ljudstev, da storite konec temu 
groznemu boju, ki že leta dni Evropi dela nečast in 
sramoto . . . Blagoslovljen tisti, ki bo prvi dvignil 
palmovo mladiko in bo podal desnico svojemu sovraž­
niku, pa mu bo obenem ponudil sprejemljive mirovne 
pogoje . . .  To je  klic miru, ki tem glasneje doni ob da­
našnji žalostni obletnici, in zatorej vabimo vse, ki so 
prijatelji miru, da nam podajo roko ter nam pomagajo 
pospešiti konec vojske, ki je  izpremenila Evropo v široko 
bojno p olje!“

Hvala, tisočera hvala Njih Svetosti za te pretres­
ljive besede, za vse njihove različne, v nagovorih kar­
dinalom in romarjem razodete napore za mir, hvala za 
vso njihovo zares očetovsko skrb ! Najnovejši, pa tudi 
najvažnejši korak v tej stvari so pa storili sveti oče, ko 
so koncem tretjega vojnega leta stopili z gotovim mi­
rovnim načrtom pred vojske siti svet. Skupni oče kr­
ščanstva hočejo h i t e r ,  pa tudi s t a n o v i t e n  mir. Za-
voljotega sc obračajo v svojem mirovnem pismu z dne 
1. avgusta 1917 do vseh narodov in do vseh ljudi ter 
računijo s tem, da so vsi prešinjen! prave medsebojne 
bratovske ljubezni, kakor tudi ljubezni do izobrazbe in 
omike, in da bodo torej radovoljno podpirali njihov mi­
rovni načrt. V tem znamenitem listu beremo med drugim : 
„Napolnjuje nas sladko upanje, doživeti, da bo končano 
strašno bojevanje, ki vedno bolj in bolj pomeni nepo­
trebno klanje. Ves svet pripoznava, da je  čast orožja na 
eni in na drugi strani neoskrunjena. Posluhnitc torej 
našo prošnjo, sprejmite očetovski opomin, ki Vam ga 
pošljemo v imenu božjega Vzveličarja, kneza miru ! Mi­
slite na svojo veliko odgovornost pred Bogom in pred 
ljudmi! Vaši sklepi bodo odločilni za mir in veselje v 
neštevilnih družinah, za  ž i v l j e n j a  t i s o č e r i h  m l a ­
d i h  l j u d i ,  z besedo, za srečo ljudstev, katerim na­
kloniti dobroto miru je  Vaša neizogibna dolžnost. Naj
Vam Gospod vdihne sklepe, primerne njegovi najsvetejši 
volji, naj Vas vodi nebo, da si bote pridobili ne le
hvale svojih sodobnikov, marveč si bote zagotovili tudi
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pri prihodnjih rodovih lepo ime miroljubov, ki so skle­
nili svetovni mir. Kar se tiče nas, ki smo v molitvi in 
pokori tesno združeni z dušami vseh vernikov, ki hrepe­
neč vzdihujejo po miru, Vam od Svetega Duha prosimo 
luči in dohrega sveta."

Enako plemenitega mišljenja kakor Njih Svetost 
papež B e n e d i k t  XV. so tudi njihov zvesti duhovni sin, 
naš miroljubni vladar, cesar in kralj K a r o l  I. Na dan 
nastopa svoje vlade, 21. novembra 1916, so poslali svojim 
narodom cesarski razglas, v katerem so obljubili, z vse­
mi močmi delati za skorajšnji sklep miru, rekoč: „Sto­
riti hočem vse, da čim prej odpravim grozote in žrtve 
vojske, da svojim narodom vrnem težko pogrešane blago- 
dare miru, kakor hitro bo to dopustila čast našega orožja, 
bodo dovolili življenski pogoji mojih držav in njunih 
zvestih zaveznikov in bo to omogočila trma naših so­
vražnikov.“ Svoji vzvišeni zaobljubi so blagosrčni deželni 
oče ostali vedno zvest. To pričajo njihove ponovne to­
zadevne izjave, temu je  neovrgljiv dokaz njihova, iz naj­
čistejših namenov storjena, od zaveznikov podpirana, 
od nasprotnikov pa oholo odklonjena mirovna ponudba 
z dne 12. decembra 1916.

Venec vsem njihovim dosedanjim prizadevanjem za 
mir pa je  od gospoda ministra za zunanje zadeve pa­
peškemu odposlancu dne 20. septembra 1917 izročeni 
odgovor Njih Veličanstva na mirovno pismo svetega očeta 
od 1. augusta t. 1. Iz njega govorita jasno in določno 
globokoverno mišljenje in iz tega izvirajoče otroško spoš­
tovanje Njih ces. in kralj, apostolskega Veličanstva do 
svetega apostolskega sedeža.

Presvetli vladar popolnoma privolijo v mirovne pred­
loge papeževe, naj že zadevljejo odpravo sile orožja ali 
pa obveznost razsodbe v mednarodnih prepornih vpra­
šanjih ; skratka papežev mirovni načrt je  tudi Njih Ve­
ličanstva načrt. „V duhu zmernosti in spravljivosti“, tako 
konča pomenljivi cesarjev odgovor, „vidimo v predlogih, 
danih od Vaše Svetosti, primerne podlage, na katerih se 
morejo začeti pogajanja za pripravo miru, ki bo za vse 
pravičen pa tudi trajen, in živo želimo ter pričakujemo, 
da bi bili tudi naši današnji sovražniki presunjeni od tistih 
misli. V tem zmislu prosimo Vsemogočnega, da blago­
slovi od Vaše Svetosti započeto delo miru.“

V Gospodu ljubljeni škofij ani !

Iz povedanega pač odseva jasno, da naj tudi mi vsi 
mirovna prizadevanja Njih Svetosti in Njih Veličanstva 
po moči podpiramo in pospešujemo. Toda kako ? Po vzoru 
in vzgledu svetega očeta, ki so, „v molitvi in pokori tesno 
združen z dušami vseh vernikov“, poslali vojskujočim  
oznanilo miru. Iz tega razvidimo, da moramo tudi mi vsi

m o l i t i  in s e  p o k o r i t i ;  m o l i t i ,  da nebesa prisilimo, 
p o k o r i t i  s e ,  da izbrišemo grehe narodov. Nebeško raz­
svetljenje moramo potegniti semdoli nad voditelje ljudske 
usode na zemlji. Vojnih pobožnosti zdaj ne sme biti 
manje, marveč biti jih  mora več. Zdaj bodimo stanovitni 
in nikar ne omahujmo!

Do sedaj smo mi Lavantinci že veliko storili v dosego 
častnega in trajnega miru. Saj je  vojna pobožnost, na nedeljo 
D a p ace in  Do mi n e ,  30. septembra 1917, za Maribor dolo­
čena, že s e  d e m n a j s t a  svoje vrste. P a s t e m  še nikakor 
ni storjeno dovolj, marveč moramo še nadalje in še prisrč- 
neje moliti ter prositi v duhu pokore za zmago in mir. Prev- 
darjajoč vse to, naročim splošno mirovno pobožnost, ki se 
naj vrši po vsej Lavantinski vladikovini. Opravi naj se, 
po izvršenem oznanilu, na lepo roženvensko nedeljo, 
dne 7. oktobra t. 1., v vseh župnijskih cerkvah ter naj 
preseže po častitljivosti in udeležbi vse dosedanje podobne 
prireditve. Kar zadevlje vrstitev, se naj po zakramental­
nem blagoslovu pred izpostavljenim presvetim rešnjim 
Telesom molijo litanije presvetega srca Jezusovega; nato 
se začni prosivna procesija vsaj v obsegu procesije na 
Telovo, med katero se molijo sveti rožni venec, lavretan- 
ske litanije itd. Sicer se pa častitim dušnim pastirjem pre­
pusti, da opravijo svečanost ob poljubni uri d o p o l d n e  ali 
p o p o l d n e ,  da se le kar najprisrčneje in najslovesneje 
vrši ter nam gorko zaželjeni mir h i t r o  in za t r a j n o  pri 
Bogu izprosi. Ker je  od božjega blagoslova vse odvisno, 
se pobožnost po opravljeni molitvi Benedikta XV. za mir 
skleni z drugim evharističnim blagoslovom. Za tem se 
odpoj cesarska pesem!

Vroče molitve toliko tisoč in tisoč nedolžnih in pra­
vičnih bodo segle do prestola Najvišjega ter bodo naklo­
nile Vsemogočnega v blagor vsem, ki se, bodisi doma 
bodisi na bojišču, žrtvujejo za drago domovino.

E t p a x  D e i ,  q u a e  e x s u p e r a t  o m n e m  s e n ­
s u m ,  c u s t o d i a t  c o r d a  v e s t r a  et  i n t e l l i g e n t i a a  
v e s t r a s  in C h r i s t o  l e s u !  I n m i r  b o ž j i ,  k i  p r e ­
s e g a  v e s  u m,  v a r u j  v a š a  s r c a  i n v a š o  p a m e t  v  
K r i s t u s u  J e z u s u !  (Filiplj. 4, 7). Amen.

V Mariboru, na praznik Marije de Mercede ali re­
šiteljice ujetnikov, dne 24. septembra 1917.

f  M ihael,
knezoškof.

O p o m b a .  Predstoječi list naj častiti dušni pastirji, 
ko ga dobijo v roke, vernikom na pridižnici preberejo, 
o uspehu naročene cerkvene slovesnosti pa v stalni spo­
min semkaj poročajo.



—  142  —

94.
Prošnja papeža Benedikta XV. za stradajoče na Litavskem.

O d  začetka svetovne vojske sèm je  Litavija kra­
jina nepretrganih bojev med Nemci in Rusi in zategadelj 
strašno opustošena. Najbolj krvave bitke so se bile tam; 
vsled tega so celi kraji izpremcnjeni v puščavo. Približno 
pol milijona ljudi je  bilo prisiljenih zapustiti deželo ter 
po večini iti v najbolj oddaljene kraje Rusije, noter do 
Sibirije, kjer životarijo brez tolažbe in dušne pomoči. 
Udje ene in iste družine so se mnogekrati razdražili, starši 
so izgubili svoje otroke, na tisoče malih pa je  zapuščenih, 
osirotelih.

Njim, ki so ostali v deželi, so odvzeli konje, go­
vejo živino, krmo, semenje in orodje za obdelovanje polja. 
Za preskrbo z živili pa se še do sedaj ni zgodilo nič; 
mnogo družin je  prisiljenih, prebivati v podzemeljskih 
duplinah. Najhuje se čuti pomanjkanje med delavci ve­
likih predmestij. Ako Litavcem ne dojde od zunaj zadosti 
pomoči, so v veliki nevarnosti, da se število prebivalstva 
skrči za desetino, to pa vsled gladu in raznih bolezni.

Papež Benedikt XV., močno ganjen po toliki bedi, 
so darovali 30 .000 frankov, da bi le nekoliko pomagali 
ubogim vojnim žrtvam. Obenem pa so Litavske škofe 
pooblastili, da smejo v posebnem pozivu prositi vse škofe 
sveta, naj v olajšanje strahovitega siromaštva Litavskega 
ljudstva odredijo splošne in slovesne molitve, pa tudi na­
ročijo darovanja in pobiranja po cerkvah svojih škofij. 
Vsem vernikom, ki pomagajo lajšati bridko usodo tega 
nesrečnega ljudstva, p o d e l i j o  s v e t i  o č e  i z  v s e g a  
s r c a  s v o j  a p o s t o l s k i  b l a g o s l o v .

Omenjeni, za ljudstvo po očetovsko skrbeči nad- 
pastirji so se obrnili tudi do nas Lavantincev s pismom, 
v katerem med drugim pišejo in prosijo dobesedno : F i ­
d u c i a  i g i t u r  a n i m a t i ,  p e t i t i o n e m  n o s t r a m  n o n  
f r u s t r a t u m  i r i ,  r o g a m u s  V o s ,  F r a t r e s  m a x i m e  
c o l e n d i ,  ut  a d  v e r b a  S u m m i  P o n t i f i c i s  i n d i o e ­
c e s i b u s  V e s t r i s . . .  p r e c e s  p u b l i c a s  s o l e m n e s -  
q u e  c u m  e x h o r t a t i o n e  h u i c c e  o c c a s i o n i  a c c o ­
m o d a t a  n e c n o n  c o l l e c t a m  c a r i t a t i v a m  o r d i ­
n a r e  d i g n e m i n i .

Z ozirom na to milo prošnjo se vsem častitim cer­
kvenim predstojništvom škofije toplo priporoči, da naj po 
nasvetu in po vzgledu svetega očeta Benedikta XV. drugo 
nedeljo meseca oktobra, dne 14. oktobra t. 1., na pridiž- 
nici z verniki skupno molijo 3 „Očenaše“ in 3 „Češčene 
Marije“ s „(last bodi“ ter priredijo po cerkvi v nedeljo 
poprej oznanjeno pobiranje milih darov za Litavce, ki 
vsled vojske izredno silo trpijo. Nabrane darove naj po­
tem nemudoma po dekanijskih uradih pošljejo kn. šk. 
konzistoriju, ki jih  bo nato izročil pomoči potrebnim so­
bratom in sosestram.

Z d o b r i m  o č e s o m  d a j , k a r  p r e m o r e  t v o j a  
r o k a  ; z a k a j  G o s p o d  j e  v r a č  e v a l e č  i n t i  bo  
s e d m e r o  p o v r n i l !  (Ekli. 35, 12. 13).

V Mariboru, na god sv. mučencev Januarija in to­
varišev, dne 19. septembra 1917.

f  M ihael,
knezoškof.

95. 
A usw eis der Kirchen fammlungen vom 10. Juni 1917 für Kriegsinvaliden-, 

Witwen- und Waifenfürforge.
I m  Kirchlichen V ero rd n u n g sb la tte  fü r  die L av a n te r 

Diözese 1 9 1 7 , N u m . V. u n te r  Absatz 4 8  erschien die A n o rd n u n g  
der B i t t -  u n d  B u ßnovene  vor dem Feste des heiligsten H erzens 
J e su  im  d ritten  K riegsjahre  m it der W eisung , am  1 0 . J u n i  
1 9 1 7  in  allen P f a r r -  und  Klosterkirchen der Diözese einen 
O pferg an g  um  den A lta r  fü r  K rieg sinv a liden -, W itw en - und  
W aisen  - F ü rso rg e  zu veransta lten .

D ie  P fa r r e n  sandten folgende S am m elg e ld er e i n :
D e k .  M a r b u r g  l. D r .  U . : D o m p fa rre  7 7  K  9 1  h , 

H l .  M a r ia  2 8  K  4 4  h , S t .  P e te r  5 4  K  3 8  h , S t .  M a r t in  
1 2 0  K  3 7  h ,  S t .  M a rg a re te n  1 3 0  K , O b e r - S t .  K u n ig u n d  
1 5  K , H l. K reuz 4 0  K . Z usam m en  4 6 6  K  10  h .

D e k . A l t e n m a r k t :  I m  D ekanate w urd en  2 8 3  K  5 0  h

gesam m elt. D a s  E rg eb n is  der S a m m lu n g  in  den einzelnen 
P fa r r e n  w urde nicht angegeben. Z usam m en 2 8 3  K  5 0  h.

D e k .  C i l l i : C illi (P farrk irche  6 2  K  8  h , S t .  Josef 
6 0  K , M arienkirche 3 1  K  7 9  h , K apuziner 2 6  K  1 3  h ) 
1 8 0  K , Sachsenfeld 6 2  K , G u ten d o rf 2 5  K , T üchern  1 0 0  K , 
G re is  1 8  K , S t .  P e te r  5 6  K , G aliz ien  1 0  K , H eilenstein
2 5  K . Z usam m en  4 7 6  K .

D e k .  D r a c h e n b u r g :  M o n tp re is  2 2  K  6 2  h , S t .  
V eit 3 2  K , D obje 4 5  K , D rachenburg  6 4  K , S t .  P e te r
2 6  K , U lim ien  3 9  K  6 0  h , P e ilen ste in  4 0  K , Fautsch 2 0  K , 
F e ld d o rf 5  K  2 0  h , Z ag o rje  3 0  K , P re v o r je  3 0  K . Z u ­
sam m en 3 5 4  K  4 2  h .

D e k . D r a u f e l d :  Z irkoviz (3 0 2  K  2 0  h , M a r ie n ­
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kongregation fü r M ädchen 3 0  K ) 3 3 2  K  2 0  h ,  Kölsch 5 2  K  
27  h , F ra u h e im  4 5  K , S t .  J o h a n n  3 8  K , S chleiniz 2 6  K , 
M a r ia  N eustift 2 K. Z usam m en 4 8 9  K  4 7  h .

D  e k. F r a ß l a u :  S t .  G eorgeu 1 2 0  K  9 0  h , S t .  
M a r t in  1 1 4  K  5 0  h , G om ilsko 9 0  K , F ra ß la u  8 3  K , S t .  
P a u l  4 7  K  9 0  h , F ra n z  1 0 2  K , S t .  A n d rà  4 0  K , M a r ia  
R iek 2 4  K  9 0  h . Z usam m en  6 2 3  K  2 0  h .

D e k . G o n o b i z : H au p tp fa rre  G onobiz (P fa rrs in sassen  
5 0  K , Archidiakvn H raste lj 2 0  K , K ap lan  M i r t  1 K ) 71  K , 
Š p ita lič  3 0  K , P r ih o v a  2 5  K , Kebl 3 0  K , Loče 2 3  K , 
S t .  K u n ig u nd  5 0  K , S t .  B a rth o lo u iä  11 K , O abrani 3 0  K , 
S tra n iz e n  21  K , S e izd o rf 15  K  87  h , S kom ern  2  K  12 h. 
Z usam m en  3 0 8  K  9 9  h .

D e k .  G r o ß s o n n t a g : F r ie d a u  (P fa rrs in sassen  7 3  K  
4 3  h , H . D echant G liebe 2 2  K ) 9 5  K 4 3  h , S t .  T h o m as 
8 0  K , P o ls tra u  78  K  7 h , G ro ß so nn tag  (P fa rrs in sassen  
4 0  K , P f a r r e r  M e n h a r t  2 0  K ) 6 0  K , S t .  W olfgang  4 3  K  
5 0  h , A llerheiligen 4 0  K , S t .  N iko laus (P fa rrs in sassen  2 3  K , 
P f a r r e r  M eško 1 0  K )  3 0  K , S t .  L eonhard  2 0  K . Z us. 4 5 0  K .

D e k . J  a  r  i n g : J a  ri n g 6 0  K , S t .  Jak o b  1 0 0  K , S t .  
Ä gid i (P fa rrs in sassen  6 2  K , P f a r r e r  V račko  2 0  K ) 8 2  K , 
W itschein 18  K  5 0  h , S t .  G eorgen 16 K , U n te r -S t .  K u n i­
gund 5  K . Z usam m en  2 8 1  K  5 0  h .

D e k .  S t .  L e o n h a r d :  S t .  A n n a  5 0  K , S t .  A n to n  
2 7  K  4 7  h , S t .  Benedikten 4 3  K  8 2  h , S t .  W olfgan g  12  K , 
S t .  G eorgeu 7 0  K , S t .  L eonhard  5 0  K , M a r ia  Schnee 18  K , 
N egau  3 8  K  5  h , S t .  R uprecht 5 0  K , H l. D reifa ltigkeit 
3 2  K  2 0  h . Z usam m en  3 9 1  K  5 4  h .

D e k .  L u t t e n b e r g :  Luttenberg  1 8 9  K  3 0  h , S t .  
G eorgen  47  K  2 8  h , S t .  P e te r  4 0  K , K apellen 5 0  K , H l. 
K reuz 81 K  6 0  h , K leinsonntag  18 K , W ernsee 1 4  K . Z u ­
sam m en 4 4 0  K  18  h .

D e k .  M a h r e n b e r g :  S t .  O sw a ld  10 K  10  h , M a h -  
renberg  2 0  K , H ohenm auten  1 0  K , P e rn izen  2  K , R em šnik  
(O p fe r 5 6  K  2 4  h , P f a r r e r  P od v insk i 1 0  K  76  h ) ' 67  K , 
S o b o t 5  K , F resen  2 0  K . Z usam m en 1 3 4  K  10  h .

D e k . M a r b u r g  r . D r .  U .:  S t .  M a g d a le n a  51  K , 
Lembach 1 5  K , M a r ia  R a s t 5 3  K , S t .  Lorenzen ob M a r ­
b u rg  (O p fer in  der Kirche 1 6  K  2 9  h , die Kirche S t .  Lo­
renzen 5  K , P f a r r e r  H o rv a t 9  K , K ap lan  Kuk 3  K ) 3 3  K  
2 9  h , M a r ia  W üste (P fa rrs in sassen  2 5  K  2 4  h , P f a r r e r  
Z rnko  5  K ) 3 0  K  2 4  h . Z usam m en  1 8 2  K  5 3  h .

D e k .  © t .  M a r t i n :  S t .  M a re in  4 8  K , S t .  G eorgen 
4 3  K , P o n ig l  8 2  K  7 4  h , Z ib ika 2 5  K  2 4  h , T ren n en b e rg  
2 5  K , K alobje 3 0  K , S chleiniz 12  K  5 0  h ,  S t .  S te p h a n  
1 3 K  1 h , S ü ß e n h e im  3 0  K , S t .  V eit 21  K . Z u s. 3 3 0  K  4 9  h .

D  e k. N  e u  k i r che n : K irchstätten 8  K , Hoheneck 1 5 0  K , 
N eukirchen 31  K , S te rn s te in  3 6  K , W eitenstein  2 0  K , D o ­
b rn a  1 0 3  K . Z usam m en  3 4 8  K .

D e k . O b e r b u r g :  O b e rb u rg  5 0  K , S t .  L av eri 2 5  K  
4 0  h ,  L aufen  1 4 1  K  15  h , S ulzbach  5 1  K  4 2  h , R iez

8 6  K , P ra ß b e rg  6 0  K  3 0  h , Leutsch 4 7  K  3 8  h , M a r ia  
N eustift 3 8  K  27  h , S t .  M a r t in  2 2  K , S t .  M ichael 15  K , 
M a r ia  N azare th  4 7  K , B o č n a  2 5  K . Z us. 6 0 8  K  9 2  h .

D e k . P e t t a u :  P e tta u  5 0  K , S t .  P e te r  u n d  P a u l  
5 7  K , H a id in  6 0  K , S t .  A n d rà  21  K , S t .  U rb an  3 8  K , 
W urm b erg  2 1  K  5 0  h , S t .  M a rx e n  7 6  K  8 1  h , S t .  L o ­
renzen 3 4  K , S t .  M a rg a re te n  5 0  K , P o lenšak  3 0  K . Z u ­
sam m en 4 3 8  K  31  h .

D e k .  R o h i t s c h :  Rohitsch (P fa rrs in sassen  5 3  K , H . 
D echant Š alom on 15  K , K ap lan  Ž e fa r  2  K )  7 0  K , H l. 
K reuz (P fa rrs in sassen  8 2  K , H a u p tp fa rre r Korošec 12  K , 
K ap lan  Cerjak 1 0  K ) 1 0 2  K , S t .  H em m a 3 5  K , S t .  P e te r  
4 5  K , K ostreiniz 2 0  K , S t .  F lo r ia n  12  K , S to p erzen  1 4  K , 
S t .  R ochus 4 7  K . Z usam m en 3 4 5  K .

D e k .  S a l d e n h o f e n :  S a ld en ho fen  2 8  K , R eifnik
41 K , W uchern 1 3  K  4 2  h , S t .  A n to n  21  K , S t .  P r im u s  
1 0  K , T ra fili  1 0  K . Z usam m en 1 2 3  K .

D e k .  S a u r i t s c h :  S au ritsch  8 0  K  4 0  h , S t .  B a r ­
b a ra  3 0  K , Leskovec 4 4  K  1 0  h , H l. D re ifa ltigkeit 5 0  K  
4 0  h , S t .  V eit 7 0  K , M inoritenkonven t 1 0  K , A lfo n s  S v e t  
1 0  K , P e te r  Ž irovnik  1 0  K . Z usam m en 3 0 4  K  9 0  h .

D e k .  S c h a l l t a l :  S k a lis  6 0  K , S t .  M a r t in  2 0  K , 
S t .  J o h a n n  2 5  K  2 0  h , S t .  Ä giden 3 6  K  7 2  h , S t .  M i ­
chael 1 1 4  K , O berpouik l 3 0  K , W eißw asser 27  K  7 0  h , 
Z avodn je  1 0  K . Z usam m en 3 2 3  K  6 2  h.

D e k .  T ü f f e r :  T ü ffe r 91  K , Laak 5 6  K  4 0  h , D o l 
5 0  K , S t .  R uprecht 3 4  K , S t .  G e rtra u d  3 0  K , R azb or 
12  K  2 7  h ,  T r if a i l  9 0  K , S t .  N iko laus 3 3  K , S t .  M a r ­
gareten  17 K , S t .  L eonhard  1 0  K , S cheuern  2 0  K , G a i-  
rach 2 0  K . Z usam m en 4 6 3  K  6 7  h .

D e k .  V i d e m :  V idem  4 3  K , R a n it  2 5  K , Reichen­
burg  3 6  K  3 0  h , Lichtenlvald 5 7  K  3 0  h , Pischetz 3 2  K , 
W isell 5 0  K , D obova 3 0  K , S ro m lje  2 3  K , K apellen 3 1  K  
2 0  h , A rtiče  14  K  1 0  h , K opreiuiz 2 3  K  6 9  h , Zabukovje 
12  K , Z dole 4 0  K . Z usam m en 4 1 7  K  5 9  h .

D e k .  W i n d i s c h - F e i s t r i t z :  W indisch-F eistritz  2 7  K
4 2  h , S t .  M a r t in  2 0  K , O b erp u lsk au  6  K , U n te rpu lsk au  
3 2  K , Kerschbach 17  K  3 5  h , L aporje 2 5  K , M o n sb e rg  4 0  K , 
M a x a u  4 0  K , S tu d e n iz  13 K , Pöltschach 5 3  K  4 5  h , T a i-  
tiach 18 K . Z usam m en 2 9 2  K  2 2  h .

D ie  S u m m e  der gesamm elten G elder betrug  8 8 7 7  K  2 5  h.
V on  dieser S u m m e  w urde der B e tra g  von 5 9 3 9  K  8  h  

u n te rm  5 . J u l i  1 9 1 7  Z .  3 5 3 3  m it folgendem Schreiben  an  
S e in e  Exzellenz den H e rrn  S ta t th a l te r  in  S te ie rm a rk  ü b er­
wiesen :

E u re  E xzellenz!

I n  m einem  Schreiben  vom 2 0 . J u n i  1 9 1 7  Z . 2 7 7 9  
beehrte ich mich E u re r  Exzellenz höflich m itzu teilen , daß  fü r 
den 10 . J u n i  1 9 1 7  eine D iözesan-K irchen-K ollekte fü r  K rieg s­
fürsorgezwecke angeordnet w ard .
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A u s  diesem Anlasse w urden  in  der Diözese fü r  K riegs- 
invalide , W itw en  und W aisen 5 9 3 9  K  8 h , fün ftau sen d nen n - 
hundertneununddre iß ig  K ronen  8  h , gesam m elt, die ich im 
W ege des k. k. Postsparkassenam tes an  E u re  Exzellenz zur 
hochgefälligen w eiteren V eran lassu n g  ergebenst einzusenden 
m ir  erlaube.

E m pfangen  E u re  Exzellenz den A usdruck m einer v o r­
züglichsten Hochschätzung und  Ergebenheit.

M a rb u rg , am  5 . J u l i  1 9 1 7 .

Dr. Michael Napotnik m. p.,
Fürstbischof.

A ii S e in e  Exzellenz den Hochgeborenen H e rrn
M a n f r e d  G r a f e n  C l a r y  u n d  A  I d  r i n g e n ,

S r .  k. und  k. Apostolischen M ajes tä t G eheim en R a t ,  
k. k. S ta t th a l te r  in  S te ie rm ark  etc. etc.

in G raz .

A uf die S e n d u n g  erfolgte nachstehendes D ankschreiben:
Der k. k. Statthalter 

in Steiermark. Graz, am 11. J u li 1917.

E u re  Exzellenz!

M i t  dem geschützten S chreiben  vom 5 . J u l i  d. I .  
Z l .  3 5 3 3  haben m ir  E u re  Exzellenz d as  E r tr ä g n is  der fü r  
den 1 0 . J u n i  1 9 1 7  angeordneten  Diözesen - Kirchen - Kollekte 
int B e trag e  von 2 9 3 9  K  8  h  fü r  Kriegsfürsorgezwecke zur 
V erfüg u n g  gestellt.

Ic h  beehre mich E u re r  Exzellenz fü r  die neuerlich be­
wiesene große H ilfsbereitschaft fü r  alle K riegsfü rsorge-A ktionen, 
die auch dieses M a l  w ieder einen so reichen E rfo lg  hatte, 
m einen aufrichtigsten und  w ärm sten  D an k  zu sagen.

Ic h  glaube den In te n tio n e n  E u re r  Exzellenz zu en t­
sprechen, w enn ich den m ir  zu r V erfüg u n g  gestellten B e tra g  
der m it der Landesstelle G ra z  des österreichischen W itw en  - 
und  W aisenfond verbundenen K inderfürsorge zuwende.

G enehm igen E u re  Exzellenz die V ersicherung m einer a u s ­
gezeichnetsten Hochachtung

Manfred Graf Clary m. p.

W eil der gesandte B e tra g  m it dem in  der E m p fa n g s­
bestätigung angeführten  nicht stim m te, w urde  von H ieram ts 
u n term  14. J u l i  1 9 1 7  Z . 2 7 5 1  F olgendes an  S e in e  E x ­
zellenz den H errn  S ta t th a l te r  geschrieben:

E u re  Exzellenz!

F ü r  die hochgeschätzte Zuschrift vom 11 . J u l i  1 9 1 7  
verbindlichst dankend, bitte ich um  gütige E r la u b n is , den S a t z :

„H aben m ir d a s  E r tr ä g n is  der fü r den 10 . J u n i  1 9 1 7  a n ­
geordneten D iözesan-K irchen-K ollekte im  B etrag e  von 2 9 3 9  K  •  
8  h  fü r  Kriegsfürsorgezwecke zu r V erfüg u n g  gestellt" berich­
tigen zu dürfen .

L a u t hieräm tlicher Z uschrift vom 5  J u l i  1 9 1 7  Z . 3 5 3 3  
w urden  am  gleichen T ag e  5 9 3 9  K  8  h , welcher B e tra g  auch 
m it Buchstaben (fü nftansendneunhundertiieununddre iß ig  K ronen  
8  h) ausgeschrieben w orden ist, angewiesen. D enselben B e tra g  I 
weist auch der hier gebliebene K upon der A nw eisn n gs-C h eck - 
b lanquette , sowie der K on toauszug  des k. k. Postsparkassen­
am tes vom 7 . J u l i  1 9 1 7  N r . 1 3 3  a u s .

U n te r W iederho lung  m eines D ank es bitte ich um  gefäl­
ligste K enn tn isnah m e der obigen Rektifikation und  zeichne m it 
dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochschätznng 

E u re r  Exzellenz E rgebenster

Dr. Michael Napotnik m. p.,
Fürstbischof.

M a rb u rg , am  1 4 . J u l i  1 9 17 .
A n  S e in e  Exzellenz den Hochgeborenen H errn

M a n f r e d  G r a f e n  C l a r y  u n d  A l  d r i n  g e n ,
S e in e r  k. und  k. Apostolischen M a je s tä t G eheim en R a t ,  

k. k. S ta t th a l te r  in  S te ie rm ark  etc. etc.
in  G raz .

H ie rau f lang te  folgende B erich tigung e in :
Der k. k. Statthalter

in Steiermark Graz, am 16. August 1917.

E u re  Exzellenz!
A uf d as  hochgeschätzte Schreiben vom 1 4 . J u l i  1 9 1 7  

beehre ich mich E u re r  Exzellenz m itzu teilen , daß  tatsächlich 
der B e tra g  von 5 9 3 9  K  8  h  (fünftausen d n eun h u nd ertd re iß ig ­
nenn  K ronen  8  H eller) h ier e ingelangt und  dieser B e tra g  auch 
in  den G raze r Z eitun g en  v e rla n tb a rt w orden ist.

D en  Schreib feh ler in  meinem Schreiben  vom 1 1 . J u l i  
19 17  wollen daher E u re  Exzellenz gütigst entschuldigen.

G enehm igen E u re  Exzellenz die V ersicherung m einer 
ausgezeichnetsten Hochachtung

Manfred Graf Clary m. p.,
k. k. Statthalter.

I n  der Diözesankasse sind demnach noch 2 9 3 8  K  17  h  
verblieben, die in späterer Z e it der K riegsfürsorge zugute  
kommen w erden.

A llen P rie s te rn  u n d  P fa rrs in sa sse n , die w ieder bere it­
w illig  fü r  die Leidenden die S te u e r  a u f den A lta r  des V a te r­
landes gelegt haben, w ird  au f d as  herzlichste gedankt.
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A usw eis der Kirchensammlungen vom 1. Ju li 1917 für das Kote Kren;.
S e in e  Exzellenz, der H e rr  S ta t th a l te r  in  S te ie rm ark , 

w andte sich u n te rm  2 5 . M a i  1 9 1 7  m it folgendem Schreiben 
a n h e r :
Der k. k. Statthalter

in Steiermark. Graz, am 25. M ai 1917.

E u re  Exzellenz!
D ie  L änge des K rieges, die E rh ö h u n g  a lle r L ebens­

m itte l, sowie der A rzneim itte l und  des V erb an d m ate r ia ls , 
haben die M itte l  der Österreichischen Gesellschaft vom R oten  
Kreuze sehr erschöpft.

U m  n u n  aber einer hohen A ufgabe auch w eiterhin  Nach­

kommen zu können, hat die B u n d es le itu n g  der Gesellschaft 
vom R o ten  Kreuze in  W ien , fü r  ganz Ö sterreich einen R o t -  
k r e n z - V e r k a u f s t a g  f ü r  d e n  2.  J u n i  l. I .  angeregt, 
a n  welchem alle Geschäftsleute einen »ach freiem Ermessen zu 
w idm enden Prozentsatz ih rer B ru tto -E in n a h m e  zugunsten des 
R o ten  K reuzes ab führen  sollen.

D a  aber der E rfo lg  dieser A tion  schon angesichts des 
M a n g e ls  an  W aren , kaum den E rw a r tu n g e n  der B u n d e s ­
le itu n g  entsprechen dü rfte , w endet sich d a s  P rä s id iu m  des 
L andes- und  F ra u e n -H ilfsv e re in e s  vom R o ten  Kreuze neuer­
lich an  die O pferw illigkeit der B evölkerung S te ie rm a rk s  und 
bittet E u re  Exzellenz durch E i n l e i t u n g  e i n e r  K i r c h e n - 
s a m m l n n g  a m  1 7 .  o d e r  2 4 .  J u n i  1 9 1 7  in  der g a n ­
zen Diözese, gleich wie im V orjah re , dem Landesverei»  zu r 
Herbeischaffung der d ringend  notw endigen G eldm itte l hilfreiche 
H an d  leisten zu wollen.

W en n  E u re  Exzellenz die G nade  haben w ürd en , die hoch- 
w ürd igen  P fa r rh e r re n  an fzn fo rderu , gelegentlich der S o n n ­
tagspred ig t den G läu b igen  die N otw endigkeit der F ürso rge  
fü r unsere verw undeten und  kranken K rieger im W ege des 
R o ten  K reuzes, d as  gewiß seiner hohen A ufgabe nach jeder 
R ichtung  h in  gerecht gew orden ist, zu sorgen, vo r A ugen zu 
fü h ren , so w ird  gew iß von der sonach einzuleitenden K irchen­
sam m lung ab e rm als  ein so bedeutender E rfo lg  zu erw arten  
sein, wie gelegentlich der N oten K reuz-W oche 1 9 1 6 .

I m  Hinblick au f d as  hohe In teresse , d as  E u re  Exzellenz 
dem R o ten  K reuz-V erein  zu w idm en b isher die G ü te  hatten , 
g lau b t d as  P rä s id iu m  des L andesvereines auch d iesm al hoffen 
zu dürfen , daß E u re  Exzellenz der guten Sache zuliebe I h r  
möglichstes tu n  w erden, und  bittet E u re  Exzellenz im  V o r­
h inein  seinen ehrerbietigsten D ank  entgegennehm en zu w ollen.

M . Gf. Clary m. p.

D a ra u f  erging an  die F .  B . P fa r r ä m te r  von Hieram ts 
dieses S ch re ib en :

F. B . Lavanter Ordinariat.
Z. 2779. Marburg, am 29. M ai 1917.

A ii die w ohlehrw ürdigen  F .  B . P fa rrä m te r .
S e in e  Exzellenz der H e rr  S ta t th a l te r  in  S te ie rm ark  hat 

m it dem S chreiben  vom 2 5 . M a i  1 9 1 7  an her m itgeteilt, daß 
infolge der L änge des K rieges, der E rhö h u ng  der P re ise  a lle r 
L ebensm ittel, sowie der A rzneim itte l und  des V erb an dm ate ­
r ia ls ,  die M it te l  der Österreichischen Gesellschaft vom R o ten  
Kreuze sehr erschöpft w urden .

U m  aber einer hohen A ufgabe auch w eiterhin  Nachkom­
men zu können, ha t die B u n d es le itu n g  in  W ien  fü r ganz 
Österreich einen R o tkreuz-V erkaufstag  fü r den 2 . J u n i  l. I .  
angeregt, an  welchem alle Geschäftsleute einen nach freiem  
Erm essen zu w idm enden Prozentsatz ih re r B ru tto -E in n a h m e n  
zugunsten des R o ten  K reuzes abführen  sollen.

H ievon w ird  d a s  F .  B . P f a r r a m t  m it der W eisung in 
K en n tn is  gesetzt, den oben erw ähn ten  V erkaufstag  nach M ö g ­
lichkeit zu fö rdern . —

I m  Kirchlichen V ero rd n u n g sb la tte  fü r die L av an te r D iö ­
zese 1 9 1 7 , N u n i. V I. u n te r Absatz 5 4 , 5 5  richtete der Hoch­
w ürdigste O b e rh ir t an  die D iözesanen die herzliche B itte , sich 
an  dem am  5. S o n n ta g e  nach P fin g s ten , den 1. J u l i  1 9 1 7 , 
a ls  am  bedeutungsvollen T ag e  des kostbarsten B lu te s  C hristi 
zugunsten des R o ten  K reuzes zu veransta ltenden  O pfergange  
recht zahlreich zu beteiligen.

H ievon w urde der Hochgeborene H e rr S ta t th a l te r  m it 
nachfolgendem S chreiben  in  K en n tn is  gesetzt:

E u re  Exzellenz!
A nv erw ah rt •/. beehre ich mich E u re r  Exzellenz die N u m ­

m er V I des Kirchlichen V ero rd n u n g sb la tte s  fü r die L av a n te r 
Diözese 1 9 1 7  zu r geneigten Einsichtnahm e zu ü b erm itte ln .

I n  derselben ist u n te r  Absatz 5 4  die o b e r h i r t l i c h e  
E i n l a d u n g  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  
G e s e l l s c h a f t  v o m  R o t e n  K r e u z e  z u g u n s t e n  v e r -  
w u n d  e t  e r  u n d  k r a n k e r  K r i e g e r  ausgenom m en und  den 
F .  B . P fa r r ä m te rn  m it dem A ufträg e  zugefcrtigt w orden, 
dieses H irtenschreiben den G läu b igen  zeitgerecht, d a s  ist am  
4 . S o n n ta g e  nach P fin gs ten  den 2 4 . J u n i  l. I . ,  von den 
K anzeln  herab zu verlesen.

Hiebei e rlaube ich m ir zu bemerken, daß die vom hoch­
dortigen P rä s id iu m  des L an d es- u n d  F rau en -H ilfv e re in es  vom 
R o ten  Kreuze angeregte zugunsten des Landesvereines zur 
Herbeischasfung der dringend  notw endigen G eldm itte l am  17 . 
oder 2 4 . J u n i  1 9 1 7  zu veranstaltende K irchensam m lung auf 
den 1. J u l i  d. I .  a n b e rau m t w urde, und  zw ar a u s  dem 
G ru n d e , w eil bereits au f den 10 . J u n i  l. I .  fü r K rieg s­
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fürsorgezwecke eine D ivzesan - Kirchenkvllekte von H ieram ts a n ­
geordnet w a r , 1 bevor noch d as sehr geschätzte Schreiben  E u re r  
Exzellenz eingetroffen m ar.

D a s  E rg eb n is  der S a m m lu n g  w ird  nach E in lan g en  der 
B e träg e  unverw eilt an  d as  hochdortige P rä s id iu m  des L an d es­
und F ra u e n -H ilfsv e re in e s  vom R o ten  Kreuze abgeführt w erden.

E m pfangen  E u re  Exzellenz den Ausdruck m einer v o r­
züglichste» Hochjchätzung und  Ergebenheit.

Dr. Michael Napotnik m. p.,
Fürstbischof.

M a rb u rg , am  2 0 . J u n i  1 9 1 7 .

A n  S e in e  Exzellenz den Hochgeborenen H errn
M a n f r e d  G r a f e n  C l a r y  u n d  A l b  f i n g e n ,  

S e in e r  k. und  k. Apostolischen M a je s tä t G eheim en R a t ,  
k. k. S ta t th a l te r  in S te ie rm a rk  etc. etc.

in  G raz .

A m  2 7 . J u n i  1 9 1 7  erging an  die F .  B . P fa r r ä m te r  
folgende W eisung :
Kn. Šk. Lav. Ordinariat.

Št. 3320. V Mariboru, na god sv. Homo, dne 27. jun. 1917.

M olitvena ura.

častitim kn. šk. župnijskim uradom.

V dopolnilo tega, kar sc je  v Cerkvenem zaukaz- 
niku za Lavantinsko škofijo (1917. Št. VI. odst. 55. str.90) 
z dne 16. junija 1917 naročilo za dan 1. julija tretjega 
vojnega leta, da se naj namreč vrši darovanje okoli 
altarja v korist R d e č e m u  K r i ž u ,  naj se vzame na 
znanje ter vernikom na častitljivi praznik sv. apostolov 
Petra in Pavla dne 29. junija 1917 na pridižnici oznani 
to le:

1. dali meseca ju lija , prepomenljivi in genljivi 
praznik predragocene krvi Kristusove, kateri smo se vsi 
Lavantinci posvetili lani dne 9. aprila,2 je  določen za 
našo ljubo Avstrijo kot splošen dan molitve —  vsaj eno 
uro —  pred izpostavljenim najsvetejšim rešuj im Telesom  
s tem vzveličavnim namenom, naj bi nam neskončno 
usmiljeni Bog kmalu dodelil srčno zaželjeni častni mir 
in dobro žetev. Ob koncu molitvene ure se naj ponovi 
P o s v c t i v n a  m o l i t e v  v č a s t  d r a g o c e n i  K r v i . 3

Tega oznanila in naročila bodo gotovo vsi, duhov­
niki in verniki, prav veseli. Zato je  pričakovati najljcpše 
udeležbe pri tej cerkveni slovesnosti. Natančnejši red po­

' Kirchliches Verordnungsblatt für die Lavanter Diözese, 1917. 
Rum. V. Abs. 48. S .  80 und 81.

2 Dr. Mihael Napotnik, Pastirski listi. Druga knjiga. V Ma­
riboru, 1916. Str. 806—835.

:l Cerkveni zaukaznik za Lavantinsko škofijo, 1916. Št. 11. 
odst. g l .  str. 31 in Št. III. odst. 23. str. 47.

božnosti naj čč. gg. dušni pastirji z ozirom na tamošnje 
razmere sami določijo.

R e d i m e  n o s ,  D o m i n e ,  i n s a n g u i n e  t uo!

D ie  S a m m lu n g  in den einzelnen P fa r r e n ,  die nach
D ekanaten eingeteilt sind, ergab folgende S u m m e n :

D e k .  M a r b u r g  l. D r .  U .:  D om p fa rre  131  K  3 6  h , 
H l. M a r ia  2 7  K  5 2  h , S t .  P e te r  4 3  K  9 1  h ,  S t .  M a r t in  
5 0 K  15  h , S t .  B a rb a ra  2 6  K  9 6  h , S t .  M a rg a re te n  9 0  K , 
O b e r S t .  K u n ig u n d  2 6  K , H l. Kreuz 27  K , Z elln iz  6 0  K ,
G a m s  3 2  K . Z usam m en  5 1 4  K  9 0  h .

D e k .  A l t e n  m a r k t :  A ltenm ark t 6 0  K , S t .  M a r t in  
5 0  K , W indischgraz 3 2  K  6 0  h , Panietiche 3 0  K , S t .  F lo ­
ria n  3 7  K , P od g o rje  3 0  K , S t .  I lg e n  2 0  K  6 0  h , S ie le  
2 7  K , S t .  P e te r  12  K  6 0  h , S t .  V eit 15  K , R aß w a ld  
12 K , S t .  J o h a n n  10  K , S t .  N iko laus 14  K . Z usam m en 
3 5 0  K  8 0  h.

D e k .  E t i l i :  C illi ( S t .  D a n ie l 5 3  K , H l. Jo se f 5 0  K, 
H l. M a r ia  31  K , K apuziner Kirche 2 4  K  4 0  h) 1 5 8  K  4 0  h , 
Sachsenfeld 8 6  K , G u ten d orf 3 0  K , T üchern  8 0  K  18 h , 
G re is  3 4  K , S t .  P e te r  7 0  K , G aliz ien  2 2  K  14  h , H eilen­
stein 4 0  K , S t .  P e te r  6 0  K . Z usam m en  5 8 0  K 7 2  h .

D e k . D r a c h e n  b ü r g :  D obje 2 5  K , P rev o rje  2 3  K, 
S t .  V eit bei M o n tp re is  4 0  K , H örberg  18  K , M o n tp re is  
3 0  K  2 0  h , Fautsch 14  K , D rachenbnrg  2 4  K , S t .  P e te r  
11 K  2 0  h , U lim ien  3 0  K  5 0  h , F e ld d o rf 9  K  3 2  h , 
P e ilenste in  3 5  K , Z ag o rje  13 K . Z usam m en 2 7 3  K  2 2  h.

D e k .  D r a u f e l d :  Zirkoviz 1 7 4  K 41 h , S t .  J o h a n n  
3 2  K , F ra u h e im  3 0  K , Schleiniz 2 6  K , Kätsch ( P f a r r s in ­
sassen 17 K , H . D echant G rušovnik  10  K , H H . K apläne P o lak  
5  K , P a u l i č  2  K ) 3 4  K , M a r ia  N eustift 5  K 4 0  h . Z u ­
sam men 3 0 1  K  81  h .

D e k .  F r a ß l a u :  S t .  M a r t in  127  K , S t .  G eorgen 
1 0 8  K , F ra n z  1 2 5  K  5 5  h , F r a ß la u  8 5  K  3 5  h , G o ­
milška 6 5  K , S t .  P a u l  3 9  K  8 0  h ,  M a r ia  Rieek 3 0  K, 
S t .  A n d rä  19  K  8 0  h . Z usam m en 6 0 0  K  5 0  h.

D e k .  G o n o b i z :  G onobiz (Archidiakon und  H a u p t - 
P fa rre r H ra s te lj  2 0  K , P fa rrs in sassen  6 8  K ) 8 8  K , Loče 
2 6  K , Seitzdorf 15  K  2 5  h , Kebl 15 K  5 5  h , P r ih o v a  
3 5  K , C ad ram  2 0  K , S t .  K u n ig u nd  (P fa r r e r  2 0  K , P f a r r s ­
insassen 4 0  K ) 6 0  K , S tra n iz e n  (P fa rrs in sas fen  12  K  6 0  h , 
P f a r r e r  P re g le j 2 0  K ) 3 2  K  6 0  h , Š p i ta l ič  2 0  K , © to ­
lu en i 1 0  K , S t .  B a rth o lo m ä  1 4  K . Z usam m en 3 3 6  K  4 0  h .

D e k .  G r o ß s o n n t a g : G ro ß so nn tag  (P fa rrs in sassen  
2 5 1  K , P fa r r e r  M e n h a r t  1 0 0  K ) 3 5 1  K , F rie d a u  ( P f a r r s ­
insasfen 4 5  K , D echant G liebe 2 0  K ) 6 5  K , P v ls tra u  ( P f a r r s ­
insassen 2 5  K , P f a r r e r  C an jkar 10 K ) 3 5  K , S t .  T h o m as 
7 5  K , S t .  N iko laus 41 K , S t .  W olfgan g  6 8  K , A lle r­
heiligen 4 3  K , S t .  L eonhard 2 2  K . Z usam m en 7 0 0  K .

D e k .  J  a r i n g : J a r in g  4 0  K , S t .  Jak o b  7 0  K , S t .  
Ä giden (P fa rrs in sassen  6 0  K , P fa r r e r  10  K ) 7 0  K , W itschein
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4G K , S t .  G eorge» 2 0  K , U nter S t .  K u n ig u n d  16 X  2 8  h. 
Z usam m en 2 6 2  K  28  h .

D e k . S t .  L e o n h a r d :  S t .  A n n a  61  K , S t .  A nton  
2 0  K , S t .  Benedikten 5 0  K  9 0  h , S t .  W o lfg an g  14  K , 
S t .  G eorgen  8 0  K , S t .  L eonhard 5 3  K 5 0  h , M a r ia  Schnee
2 2  K , N egan  61  K  0 9  h , S t .  R uprecht 1 2 5  K , H l. D re i­
faltigkeit 4  K  9 5  h . Z usam m en 4 9 2  K  4 4  h

D e k .  L u t t e n b e r g :  L u ttenberg  1 1 2  K  61 h ,  S t .  
G eorgen 6 8  K  3 3  h , S t .  P e te r  3 5  K , K apellen 7 2  K  9 0  h , 
H l. K reuz 1 5 7  K  5 9  h , K leinsonntag  4 5  K , W ernsee 27  K 
9 0  h , S a le s ia n e r  2 4  K . Z usam m en  5 4 3  K  3 3  h.

D  ek. M a h r e  n b e r g :  Fresen  (O p fergan g  2 4  K , G e ­
schäftsleute : K aiser 10  K , G rö g l 1 0  K , G erm u th  10  K , 
M a y e r  1 0  K , T o th  10  K , P ow w o den  5  K , S te p išn ik  2  K , 
S m o d e j 3  K 6 0 )  6 0  K  6 0  h , M ah ren b erg  10  K , H oheit- 
m au ten  7 K , R em šnik  (P fa rrs in sassen  6 8  K  0 6  h , P f a r r e r  
P odv insk i 11 K  9 4  h ) 8 0  K , S t .  O sw a ld  1 0  K , S o b o t 
10  K  P e rn izen  2  K , S t .  B a rth o lo m ä  2  K 4 3  h . Z u sa m ­
men 2 0 6  K  0 3  h .

D e  k. M a r b u r g  r . D r .  U .:  S t .  M ag d a len a  41  K
2 3  h , Lembach 8  K , M a r ia  R a s t 3 3  K , M a r ia  W üste
(O p fergan g  4 8  K  11  h , I I I .  O rd en  2 3  K  4 4  h , M ädchen- 
M a rien -K o n g reg a tio n  1 6  K  0 2  h , J ü n g lin g s -M a r ie n -K o n -  
g regation  6  K  2 0  h , P f a r r e r  Z rnko 1 0  K ) 1 0 3  K  77  h , 
S t .  Lorenzen 6 2  K . Z usam m en 2 4 8  K .

D e k .  S  t. M a r e  i n :  S t .  M a re in  1 1 2 . K  5 1  h , S t .  
G eorgen (P fa rrs in sassen  8 0  K , bei S chauste llung  der Hl. Z ita  
E r tr a g  6 0  K , F r a n  A n to n ia  K avč ič  15  K ) 1 5 5  K , P o n i t i  
5 2  K , S ib ik a  2 5  K 3 9  h , S ü ß e n b e rg  9  K , T renn en berg
31 K , K alobje 4 0  K, S chleiniz 18  K  5 3  h , S t .  S te fa n
2 0  K  0 6  h ,  S t .  V e it 2 6  K 2 0  h ,  S ü ß e n h e im  3 7  K . Z u ­
sammen 5 2 6  K  6 9  h .

D e k .  N e u k i r c h e n :  Hoheneck 2 1 4  K , W eitenstein 
1 1 0  K , D o b ern a  6 9  K , S t .  M a r t in  4 3  K  6 2  h , S te r n ­
stein 2 7  K , Neukirchen 3 6  K  3 3  h . Z usam m en 4 9 9  K  9 5  h. 

D e k .  O b e r b  u r g :  O b erb u rg  5 5  K , S t .  L averi 2 7  K
2 4  h , L aufen  1 0 1  K  6 2  h , S ulzbach  3 5  K  3 4  h , R iez 
2 4  K , P ra ß b e rg  5 0  K  6 3  h ,  Leutsch 4 2  K  5 0  h ,  M a r ia  
N eustift 5 0  K , S t .  M a r t in  16  K , S t .  M ichael 2 0  K , 
M a r ia  N azare th  6 0  K , B o č n a  17  K . Z u sam m en  4 9 9  K  3 3  h .

De k .  P e t t a u :  P e tta u  (P fa rrs in sa ssen  6 5  K  9 0  h , 
H . P ro p s t Ju rk o v ič  2 0  K ) 8 5  K  9 0  h , S t .  P e te r  u n d  P v u l  
(P fa rrs in sassen  61 K , P . G u a rd ia n  Povoden  9  K ) 7 0  K , 
H a id in  1 1 2  K , S t .  A n d rà  2 7  K , S t .  U rb a n  4 1  K , S t ,  
Lorenzen 5 0  K , W u rm b erg  (P fa rrs in sassen  15  K  5 0  h , 
P f a r r e r  Kokelj 5  K ) 2 0  K  5 0  h , S t .  M a rx e n  4 7  K  9 9  h , 
S t .  M a rg a re te n  1 5 0  K , P olenšak  4 2  K . Z u s. 6 4 6  K  3 9  h.

D e k .  R o  Hi t  sch : Rohitsch (P fa rrs in sassen  6 0  K , H . 
D echant 1 0  K , H . K ap lan  Ž e fa r 5  K ) 75  K , H l. Kreuz 
(P fa rrs in sassen  6 8  K  4 0  h ,  H a u p tp fa rre r  Korošec 1 0  K , 
K ap lan  Cerjak 5  K ) 8 3  K  4 0  h , S t .  H em m a 3 5  K , S t .

P e te r  6 7  K , K ostreiniz 17  K , S t .  F lo r ia n  1 4  K 61  h ,
S ch ille rn  4 5  K 8 0  h , S tvperzen  8  K , S t .  R ochus 3 2  K .
Z usam m en  3 7 7  K  81  h .

D e k .  S a l d e  » H o f e n :  W uchern (Geschäftsleute) 9  K , 
S a ld en ho fen  2 9  K , Reisnik 5 8  K  3 0  h , W ucher» 4 6  K , 
S t .  A n to n  (P fa rrs in sassen  13  K , P fa r r e r  P a n ič  12  K ) 2 5  K , 
S t .  P r im u s  4  K , T ros t»  (P fa rrs in sassen  12  IC, P fa r r e r  
S ig l  5  K , L ehrerin  F r l .  A rn u š  3  K ) 2 0  K . Z usam m en 
191 K  3 0  h .

D e k . S a  u r i t  ic h : S au ritsch  78  K  2 0  h , S t .  B a r ­
b ara  1 0 0  K , Leskovez 2 7  K  1 0  h , H l. D reifa ltigkeit 5 2  K
2 4  h , S t .  B e it 7 0  K . Z usam m en 3 2 7  K  5 4  h .

D e k . S c h a l l  t a l :  S k a lis  5 6  K , S t .  M a r t in  3 0  K , 
S t .  J o h a n n  1 6  K 2 0  h ,  S t .  Ä giden 2 9  K  0 6  h , S t .  M i ­
chael 1 0 4  K , O b er P o n i t i  8 0  K , W eißw asser und Z avodnje  
9 0  K , T h o m a s  V rhovnik 1 0  K , A n to n ia  K tiej 10  K . Z u ­
sammen 4 2 5  K  2 6  h .

D e k . T ü f f e r :  T ü ffe r  61  K , D o l 3 3  K  71 h , S t .  R u ­
precht 5 9  K , S t .  G e rtra u d  15  K , R azb or 8  K , Laak 6 0  K  
0 9  h , T r if a i l  3 0  K , S t .  N iko laus 3 2  K . S t .  M a rg a re te n
2 5  K , S t .  L eonhard  12  K , S cheuern  1 5  K , G airach  2 4  K. 
Z usam m en 3 7 4  K  8 0  h .

D e k . V i d e m : V idem  5 9  K , R a n n  2 2  K , Reichen« 
bürg  6 0  K , L ichtenw ald 4 7  K , Pischetz 19  K , W isell 8 0  K , 
D obova 3 0  K , S ro m lje  3 3  K  6 0  h , Kapelle» 3 0  K , A rti-  
tsche 2 6  K 0 5  h , K opreiniz 3 5  K 8 5  h , Zabnkovje 10  K, 
Z dole 4 0  K. Z usam m en 4 9 0  K  5 0  h.

D  e k. W i n d i s c h f e i s t r i t z : Windischfeistritz 5 4  K  4 3  h , 
S t .  M a r t in  3 3  K , O berp n lsk au  6 0  K , U nterpu lskau  6 8  K , 
Kerschbach 18  K , L aporje  2 7  K , M a x a u  4 8  K , S tu d e n iz  
5 5  K , Pöltschach 1 0 0  K , T ainach  4 3  K  5 0  h , S t .  W en« 
zeslau s 2 0  K .. Z usam m en 5 2 6  K  9 3  h .

A u s  der Eskom pte-B ank M a rb u rg  E .-B ch l. N r . 1 8 8 0  
w urden  am  2 0 . J u l i  1 9 1 7  behoben 1 0 0 0  K.

D ie  Gesam tsum m e der eingelaufenen B e träg e  ergibt
1 1 .2 9 6  K  9 3  h . —

A n  S e . Exzellenz den H e rrn  S ta t th a l te r  in  S te ie rm a rk  
w urden  1 0 .0 0 9  K  3 9  h  m it folgendem Schreiben  angew iesen :

E u re  Exzellenz!
I n  m einem  S chreiben  vom 2 0 . J u n i  1 9 1 7 , Z . 2 7 7 9  

beehrte ich mich E u re r  Exzellenz höflich m itzuteilen, daß  fü r 
den 1. J u l i  1 9 1 7  eine Diözesan-Kirchen-Kollekte fü r d as  R o te  
K reuz angeordnet w ard .

A u s  diesem Anlasse w urden  in  der Diözese fü r  d as  
R o te  K reuz 1 0 .0 0 9  K  3 9  h , zehntausend neun  K ronen 3 9  h 
gesam m elt, die ich im  W ege des k. k. Postsparkassenam tes in 
W ien  an  E u re  Exzellenz zu r hvchgefälligen w eiteren V e ra n ­
lassung ergebenst einzusenden m ir erlaube.
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E m pfangen  E u re  Exzellenz den A usdruck m einer v o r­
züglichsten Hochachtung und E rgebenheit.

Dr. Michael Napotnik m . p .,
Fürstbischof.

M a rb u rg , am  2 0 . J u l i  1 9 1 7 .

A n  S e in e  Exzellenz den Hochgeborenen H errn  
M a n f r e d  G r a f e n  C l a r y  u n d  A l d r i n g e n  

S r .  k. u. k. Apostolischen M ajes tä t Geheim e» R a t ,  k. k. S t a t t ­
h a lte r in S te ie rm ark  rc. rc.

in  G raz .

D e r  H e rr  S ta t th a l te r  bestätigte den E m pfang  m it nach­
stehendem S chreiben  :
Der k k. Statthalter in Steiermark. Graz, am l.^ ju li 1917.

E u re  E xzellenz!
M i t  dem geschätzten Schreiben  vom 2 0 . J u l i  1 9 1 7 , 

haben m ir E u re  Exzellenz d as  E r tr ä g n is  der fü r  1. J u l i  1 9 1 7  
zugunsten des R o ten  K reuzes angevrdneten D ivzesan-K irchen- 
kollekte, im B etrag e  von 1 0 .0 0 9  K  3 9  h  (Z ehn tauseiidundneun

K ronen  3 9  H eller), im  W ege des k. k. Postsparkassenam tes in  
W ien  überw eisen lassen.

Ic h  bitte E u re  Exzellenz, fü r  dieses neuerliche große 
S am m ele rg eb n is , welches ein beredtes Z eu g n is  fü r  den v a te r­
ländischen G eist I h r e r  D ivzesanen abgibt, m einen a lle rw ärm - 
sten D an k  entgegennehmen zu wollen.

D e r  B e tra g  w urde seiner B estim m ung  zugeführt.
G enehm igen E u re  Exzellenz die V ersicherung m einer 

ausgezeichnetsten Hochachtung.

Manfred Graf Clary und Aldringen,
k. k. S ta tth a lter .

I n  der Diözesankasse sind demnach noch 1 2 8 7  K  5 4  h 
verblieben, die einer späteren S e n d u n g  fü r  d as  R o te  Kreuz 
beigeschlossen w erden.

D ie  D iözesanen aber, die ein so reges In teresse  fü r das 
R o te  K reuz durch die so reichlichen G aben  bewiesen haben , 
m ögen des innigsten  D ankes seitens des F .  B . O rd in a r ia te s  
versichert sein!

97.
Diitzesan-Nachrichten.

In vestiert w urden die H erren: Josef M ih a lič , P fa rrer  zu S t .  
B a rb ara  bei W urm berg, a u f die P fa rre  H l. M a r ia  in  S ch lein iz  bei M a r ­
burg; J o se f P a n ič , P fa rrer  zu S t .  A n ton  am  Pachern, au f die P farre  
S t .  U rban bei P e t t a u ; A n ton  P e n ič ,  P rov isor  zu S t .  B e it  bei G robelno  
ans ebendiese P fa rre .

Bestellt w urden die H erren: S te fa n  B e lš a k , P rov isor  zur H l. 
M a r ia  in  S ch lein iz  bei M a rb u rg , a ls  P ro v iso r  zu S t .  B arb ara  bei 
W urm berg ; N on rad Š e š k o , K aplan  zu S t .  N iko lau s bei S a ld en h o fe» ,

a ls  P rov isor  zu S t .  A u to »  am  Pachern.
W iederaugestellt w urde H err A lo is  L e b e n , P rov isor  zu S t .  

U rban bei P e tta u , a ls  K aplan daselbst.
Neuangestellt w urde Herr P resb yter  Ernst V id ic  a ls  K ap lan  

zur H l. M a r ia  in  P rih o va .
Unbesetzt sind geblieben beide K aplanspostcn zu S t .  N ikolau s in  

S ald enh ofen  und e in  K aplansposte» zur H l. M a r ia  in  S ch lein iz  bei 
M arb u rg .

F. B . Lavanter Ordinariat zu Marburg,
am  2 8 . S ep tem b er 1 9 17 .

f  Michael,
Fürstbischof.

6 t .  C yrilln s-B uchdruckere i, M a rb u rg


